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willkommen zurück am Bölle! Nach zwei Auswärtsspielen in Folge steht 
heute endlich wieder ein Heimspiel auf dem Programm. Zunächst gilt 
der Dank jedoch allen Auswärtsfahrern, die sich durch Staus nach Hei-
denheim gequält haben und/oder zahlreich und lautstark mit in Bochum 
dabei gewesen sind. Die Punkteausbeute war dabei leider nicht ideal, 
hieran gilt es mit Eurer Unterstützung in am heutigen Freitag in unserer 
‚Festung Bölle‘ weiter zu arbeiten. Immerhin sind die Lilien seit Februar im 
eigenen Wohnzimmer ungeschlagen, diese Serie heute mit einem Dreier 
fortzusetzen, sollte gemeinsames Ziel auf dem Rasen und auf den Rän-
gen sein. 

Das Wohnzimmer selbst nimmt derweil weiter Gestalt an. Die Heimspiel-
pause konnte auf der Baustelle effektiv genutzt werden, so kann man 
sich mittlerweile schon gut vorstellen, welche Ausmaße die neue Ge-
gengerade mit ihrem Sitzplatz-Oberrang annehmen wird. Eine Form an-
nehmende Fantasie, die unsere Vorfreude auf die fertiggestellte Tribüne 
immer weiter anwachsen lässt.

Noch gibt es aber viel zu tun – auf der Baustelle, aber auch auf dem Platz 
und in der Tabelle. Gemeinsam wollen wir heute einen Schritt in die richti-
ge Richtung gehen und speziell unter Flutlicht hat das Böllenfalltor schon 
häufi g seinen eigenen Zauber entwickelt.

Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen Freitagabend mit drei Punkten 
für unsere Lilien.

Euer

Alexander Lehné
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„Wenn du gesteckte Ziele aus den Augen verlierst, dann wirst 
du sie auch nie erreichen“

: Hi Flo, ausgeschlafen?

Florian: Defi nitiv nicht. Ich bin heute um 5 : 30 aufge-
standen. Marlon hatte keine Lust mehr zu schlafen 
und demensprechend war ich auch wach. Mittlerweile 
bin ich schon seit knapp sechs Stunden auf.

: Die Antwort haben wir fast schon erwartet, Mar-
lon ist nun ein gutes halbes Jahr alt, dazu kommt 
deine Tochter Lenia. Halten euch die beiden auch 
nachts auf Trab?

Florian: In der Nacht steht Jasmin dann auf und küm-
mert sich dann um Marlon. Lenia schläft mittlerweile 
schon bei sich im Zimmer. Das heißt, ich bekomme 
nachts nicht so viel mit. Wenn Marlon wach wird, ist 
es dann ziemlich schnell geregelt. Morgens ist mo-
mentan der Rhythmus, dass Marlon zwischen fünf 
und sechs wach wird. Dann spring ich aus dem Bett 
und zieh ihn an. Wechsel die Pampers und alles Drum 
und Dran. Unter der Woche ist man schon ein biss-
chen unausgeschlafen, aber sobald es wieder auf ein 
Heimspiel oder Auswärtsspiel zugeht, gehe ich ins 
Hotel, um mich da perfekt vorzubereiten. Das heißt bei 
einem Heimspiel, dass man einen Tag vorher ins Ho-
tel geht und dann eine Mütze voller Schlaf bekommt. 
Auswärts genauso, da sind wir immer einen Tag vor-
her da. Bei Heimspielen ist es mir es freigestellt, dem-
entsprechend nehme ich das Angebot auch an. 

: Für viele wäre 25 ein junges Alter für das erste 
Kind, du bist jetzt schon ein „erfahrener” Vater. In-
wiefern hilft das beim zweiten Kind?

Interview
Florian Stritzel

Die jüngere Vergangenheit hatte für Florian Stritzel einiges zu bieten. Im März wurde der 
25-Jährige zum zweiten Mal Vater, im Juni folgte der Heiratsantrag an seine zukünftige Frau 
Jasmin und seit einigen Wochen steht der Schlussmann regelmäßig im Tor der Lilien. Mit uns 
sprach „Strille“ über die Vaterrolle, die Wartezeit als Torhüter und ungewöhnliche Hobbys. 

Florian: Alle Abläufe sind soweit drin. Man weiß zum 
größten Teil, was man machen muss. Warum er bei-
spielweise weint oder wann man ihn füttern muss. Die 
Abläufe sind daher schon abgespeichert, dass man 
dort nicht viel Neues dazulernt. Außer beim Jungen, 
dass er mal im Strahl pinkeln kann (lacht). Das war das 
einzig Neue, was ich auch mal am eignen Leib miterle-
ben durfte. Ansonsten ist da alles gleich.

: Den Wunsch, ein junger Vater zu sein, hattest du 
immer. Warum warst du dir da so sicher?

Florian: Sicher war ich mir nicht. Ich hatte aber immer 
das Bild im Kopf, wenn ich mit 35 oder 36 das erste 
Mal Vater werde, bin ich Mitte 50, wenn sie das Abi-
tur erhalten. Das wollte ich nicht. Ich will auch noch 
mit den Kids zusammenspielen können. Wenn ich 
in einem gehobeneren Alter bin, dann wird es eben 
schwerer. Wenn ich 35 bin, dann sind beide ungefähr 
zehn bis zwölf, da kann ich dann noch ordentlich Gas 
geben und auch gut mithalten. 

: Fühlt es sich dann doppelt gut an, dass dieser 
Wunsch jetzt schon erfüllt ist und du zwei gesunde 
Kinder hast? 

Florian: Ja, ich bin jetzt eigentlich durch, da müssen 
wir aber auf jeden Fall nochmal mit Jasmin sprechen. 
Ich habe jetzt nichts mehr in Planung. Mit den Kindern 
bin ich wunschlos glücklich. Es ist immer super eine 
solche Erfahrung zu machen.
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: Bist du denn generell jemand, der sich klare Zie-
le setzt und diese dann auch intensiv verfolgt und 
meist oder gar immer erreicht?
 
Florian: Bisher waren die meisten Ziele, die ich mir 
gesteckt habe, erfolgreich. In Sachen Fußballprofi ha-
ben mir viele Lehrer auch gesagt, dass ich an einen 
Plan B denken soll. Es ist wichtig, breit aufgestellt zu 
sein, aber wenn du gesteckte Ziele aus den Augen 
verlierst, dann wirst du sie auch nie erreichen. Das 
ist das Problem, deshalb sollte man schon den Fokus 
darauf legen, was man erreichen will und wie man es 
erreichen will. Das ist die Marschroute, an die ich mich 
halte.

: Du wirkst generell strukturiert, während viele 
Fußballer eher eine „lebe den Tag-Mentalität” aus-
strahlen. Warst du da immer schon anders?

Florian: Auf gar keinen Fall. Das kommt alles mit den 
Kindern und meiner Frau. Man muss sich halt takten. 
Du hast Termine, die du einhalten musst. Du musst dir 
Sachen in den Kalender eintragen oder Erinnerungen 
ins Handy machen. Das musste ich auch erst lernen. 
Ich war im Internat sehr schludrig und habe auch viele 
Termine verdaddelt. Das war auch eins meiner größ-
ten Probleme, finde ich. Das ist aber ein lebenslanger 
Prozess. Mit den Terminen hat sich das jetzt gebes-
sert, aber wenn es außerhalb vom Sport ist, zum 
Beispiel, wenn man sich mit Freunden trifft und man 
irgendeine Uhrzeit ausmacht, da bin manchmal schon 
spät dran, vor allem mit Kindern. Da kann man nicht 
sagen, dass man um Punkt 15 Uhr unterwegs ist, weil 

vielleicht um 14 : 59 die Große oder der Kleine in die 
Hose macht, eine frische Pampers braucht oder noch 
Hunger hat. Privat ist es daher recht locker, aber wenn 
es Richtung Beruf und Mannschaft geht, ist schon 
sehr wichtig, Termine einzuhalten.

: Ein Beispiel. Tobi Kempe hat uns verraten, dass 
du das Shampoo für die ganze Mannschaft besorgst. 
Willst du Organisator sein, Ordnung in gewissen Be-
reichen haben?

Florian: Persönlich möchte ich meine Rolle da nicht 
übertreiben. Es bietet sich an die Shampoos einzu-
kaufen, da ich bei mir direkt einen Drogeriemarkt vor 
Ort habe. Es muss sich dann keiner einen Kopf drum 
machen und es ist ein Stück Verantwortung, die man 
übernimmt. Genauso ist es mit der Rolle als Kassen-
wart. 

: Bevor es aber jetzt zu sehr den Eindruck er-
weckt, dass du jede Minute durchplanst – du bist auf 
der anderen Seite auch für jeden Spaß zu haben, oft 
sieht man das Kind in dir. Eine Mischung, die dir wich-
tig ist. Ein Mix aus Seriosität und Spielkind?
 
Florian: Ich sag mal, das Leben ist letzten Endes zu 
kurz, um es zu ernst zu nehmen. Man muss schon 
seinen Spaß haben, es sollte aber auch organisiert 
sein, damit das Leben strukturiert läuft. Die Gelassen-
heit, das merk ich auch immer bei den Kids, kommt da 
extrem durch. Da wird dann auch mal tiptoi, Memory 
und alles drum und dran gespielt. Es macht Spaß.

Dieses Problem  
haben große  
Menschen
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: Lässt sich diese Mischung auch auf den Fuß-
baller Florian Stritzel übertragen? Ein konsequenter 
Arbeiter, der aber auch nie den Spaß an der Arbeit 
verliert?

Florian: Ich versuche es so zu trennen, dass auf dem 
Platz ein anderes Ich steht, als es dann nach dem 
Training in der Kabine der Fall ist. Ich denke auch, 
dass es so wahrgenommen wird. Das kann ich aber 
am schlechtesten beurteilen, da müsste man die an-
deren Spieler fragen.

: Den Spaß nicht zu verlieren, ist speziell als Tor-
wart oft gar nicht so leicht. Du hast extrem lange 
auf deine Chance warten müssen, in aufeinander-
folgenden Wochen im Tor zu stehen. Natürlich ver-
sichert jeder Torwart, dass er sich immer so vorbe-
reitet, als würde er am Wochenende spielen. Aber 
wie schwer ist die Rolle des Ersatzmannes wirklich?
 
Florian: Ich kann es schlecht beschreiben. Letzten 
Endes ist es immer das Ziel, zu spielen. Ich finde die 
Frage echt schwer. Es ist auf jeden Fall schwer für 
den Kopf, da muss man persönlich viel mental arbei-
ten. Es kommt aber, wie es kommt.

: Zumal nahezu jeder Profitorwart dieses Gefühl 
ganz lange nicht kennenlernt. Denn wer es in den 

Profibereich schafft, der hat in der Jugend natür-
lich immer gespielt. Wann wird, „Geil, ich habe den 
Sprung in den Profibereich geschafft” zu „Jetzt will 
ich endlich auch im Profibereich spielen”?
 
Florian: Das dauert ungefähr ein Spiel, indem du auf 
der Bank sitzt (grinst). Dann hast du die ganze Atmo-
sphäre aufgesaugt und willst natürlich selbst spielen. 
Das fing aber schon an, als ich mit 19 das erste Mal 
beim HSV auf der Bank saß. Da war ich absolut geil 
drauf, zu spielen. Du willst, nachdem du das erste Mal 
alles mit genommen hast im Profibereich, natürlich 
von Anfang anspielen. Das ist eben schwer. Entwe-
der du hast dann einen Trainer, der dich pushen will 
und du hast selbst das Talent dazu oder du arbeitest 
dich hart ran.

: Im April 2012 warst du plötzlich beim Bundes-
liga-Spiel des HSV gegen Mainz 05 auf der Bank. 
Sicherlich ein unvergesslicher Tag. Der Bankplatz 
im selben Stadion zum Start in die aktuelle Saison 
dürfte sich aber anders angefühlt haben?
 
Florian: Wenn man gegen seinen Ex-Club spielen 
kann, will man natürlich spielen. Du bist dann abso-
lut heiß drauf, denen es nochmal zu zeigen. Vor allen 
Dingen hat sich im Staff nicht viel getan, da kannte 
ich noch paar Leute, denen will man dann natürlich 

Dein Gesicht nach  
einem gehaltenen 
Elfmeter?
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auch zeigen, wie man sich entwickelt hat und wie gut 
man geworden ist. Letzten Endes willst du spielen, 
aber es liegt dann nicht in deiner Hand. Am Ende ent-
scheidet dann der Trainer, wer wann und wie spielt.

: Eine Woche später standest du dann zwi-
schen den Pfosten. Jetzt sind es sieben Spiele 
in Folge. Und du merkst, wofür es sich eben doch 
lohnt, jede Woche Vollgas zu geben?

Florian: Ja, das finde ich schon. Du siehst am Wo-
chenende dann den Lohn, den du dir erarbeiten 
kannst. Klar waren die letzten Spiele mit der Punkte-
ausbeute nicht so groß, aber man hat einen leichten 
Aufwärtstrend gesehen. Manche unglücklichen Sa-
chen sind passiert.

: Hat sich der private Florian verändert, weil er am 
Wochenende im Tor steht? Nimmst du mehr vom 
Feld nach Hause?

Florian: Nein, da ist es wenn so, dass ich kurz mal mit 
meiner Frau über das Spiel spreche. Es ist immer gut, 
auch eine andere Sichtweise von einer Person zu be-
kommen, die das Ganze nicht professionell betreibt. 
Das sind aber nur ganz kurze Gespräche und dann 
bin ich zu Hause der, der ich immer bin.

: Wie ist es mit deiner Tochter? Versteht sie, 
dass der Papa da jetzt im Fernsehen im Tor steht? 

Florian: Ja, sie freut sich auch voll, wenn sie mich 
sieht, entweder im Stadion oder vorm Fernseher. Da 
ruft sie immer „Papa Tor, Leni Tor“, das hat sie mitt-
lerweile raus. Das ist ganz cool und freut mich dann 
auch am meisten.

: Der Papa, der die Kleine gerne auch im Fahr-
radanhänger durch die Gegend fährt. Auch das ist 
nicht typisch für einen Fußballer. Statussymbole 
spielen also keine große Rolle bei dir?

Florian: Gar nicht. Ich finde, man muss immer auch 
Preis-Leistung beachten. Ich muss jetzt nicht den 
Monster-SUV fahren, obwohl ich auch einen SUV be-
sitze. Aber zwei Kinder und einen Hund bekommst du 
eben nicht in einen Polo oder in einen anderen Klein-
wagen rein. Es ist aber auch keine große Marke. Sta-
tussymbole sind mir daher nicht so extrem wichtig.

: Ausnahme sind deine verrückten Socken. Du 
suchst dir also auch hier deinen eigenen Weg …

Florian: Socken und Schuhe sind die Ausnahme. 
Wenn ich beispielweise bestimmte Jordans sehe, 
dann muss ich da schon mal zuschlagen. Ansonsten 
hält sich das in Grenzen. Ich werde wegen meinen 
Socken auch gern mal von der Mannschaft aufge-
zogen, aber da stehe ich drüber. Die Anfangszeit hier 
war ganz lustig. Da hat Tobi meine Socken voller Eis 
gemacht, und hat gemeint: „Was hast du denn da für 

Das Gefühl nach 
einem kompletten 
Tag alleine mit  
beiden Kindern?



Dein Lieblings-
accessoire?
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Socken an?“. Dann habe ich ihm zum Geburtstag 
auch mal drei, vier schöne Paar bunte Flamingo-So-
cken geschenkt. Er hat sie noch nicht angezogen, 
aber er hat gemeint, dass er das irgendwann mal ma-
chen möchte. 

: Dazu kommt das Hobby Anime-Serien. In der 
Kabine dürftest du tatsächlich eher die Ausnah-
me sein mit einigen deiner Interessen. Fällt das 
schon unter das Vorurteil, dass Torhüter ein wenig 
verrückt sind?

Florian: Ich hatte ab und an schon Mannschaftskol-
lege, die auch Anime geschaut haben. Ich finde, es 
fällt vor allen Dingen bei den Japanern auf. Sie haben 
einfach mehr den Faible dafür, da es auch in der Kul-
tur verankert ist. Ansonsten habe ich schon ein paar 
Leute zum Amine schauen bringen können und die 
sind immer noch Feuer und Flamme. Ob ich ein wenig 
verrückt bin, das müssen andere entscheiden. Ich bin 
so wie ich bin, da lass ich mich nicht verbiegen. Es 
kann sein, dass Torhüter und Linksaußen einen an 
der Klatsche haben. Das entscheiden aber andere.

: Insgesamt scheinst du mit Darmstadt aber ei-
nen Lebensmittelpunkt gefunden zu haben. Du hast 

schließlich auch deinen Vertrag verlängert. Seid ihr 
hier heimisch geworden?

Florian: Es ist schon ein sehr großes Stück Zuhause, 
vor allem durch die Anbindung meiner Frau hier mit 
den Kindern und Großeltern. Da muss man sagen, 
dass es hier schon ein Stück weit Heimat ist.

: Im heutigen Spiel kommt es zur Begegnung mit 
einem wichtigen Teil deiner Vergangenheit. Drei 
Jahre hast du beim KSC verbracht und dort auch 
deine Frau kennengelernt. Dementsprechend auch 
ein spezielles Spiel?

Florian: Es wird ein spezielles Spiel werden, weil ich 
da einfach noch mehr Leute kenne als beim HSV. 
Das Kapitel KSC ist jetzt erst zweieinhalb Jahre her. 
Zwar ist es im Fußball so, dass man die Mannschaf-
ten nach drei, vier Jahren nicht mehr wiedererkennt, 
weil einfach viel rotiert wird. Neue kommen, viele alte 
gehen. Das wäre dennoch nochmal ein besonderes 
Spiel, weil ich da noch echt viele Leute kenne, denen 
ich es beweisen möchte. Da kann man sich nochmal 
profilieren und vielleicht nochmal zeigen, dass es 
vielleicht ein Fehler war, mich gehen zu lassen, weil 
man das Potenzial dann doch nicht so gesehen hat. 
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So lief der  
Heiratsantrag



Nach zwei Auswärtsspielen in Folge spielen die Lilien heute endlich wieder in ihrem Wohnzim-
mer! Die Bilanz am Bölle kann sich dabei absolut sehen lassen: Seit 9 Heimspielen ist der SV 
98 ungeschlagen und sammelte in diesem Zeitraum 19 Zähler. Heute dürfen gerne weitere 
Punkte hinzukommen!

Zurück am Bölle
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Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus-

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Bereyovskyi, Igor 24 24.08.1990 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Klaus, Carl 13 16.01.1994 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Leonhard, Carl 38 03.01.2001 0 1 0 0/0 1 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.1993 1 1 90 0/0 1 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.1994 7 8 630 0/0 11 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus-
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dumic, Dario 35 30.01.92 5 8 720 0/0 1 0 3/0/0

Egbo, Mandela 2 17.08.97 5 8 237 3/0 0 0 1/0/0

Hertner, Sebastian 3 02.05.91 0 8 0 0/0 0 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 8 8 709 0/1 1 1 2/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 6 6 518 0/1 0 0 1/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 8 8 720 0/0 0 1 0/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 0 5 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 8 52 2/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus-
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heller, Marcel 20 11.02.86 8 8 589 1/4 1 0 0/0/0

Honsak, Mathias 18 20.12.96 2 2 42 2/0 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 4 7 35 4/0 0 0 0/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 8 8 592 1/4 0 1 2/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 3 3 214 0/3 0 0 1/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 7 7 573 0/1 0 0 1/1/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 7 8 352 2/4 0 1 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 8 8 646 1/2 2 0 0/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 7 8 411 3/1 0 0 2/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus-
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 1 4 11 1/0 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 8 8 658 0/3 3 1 0/0/0

Ozegovic, Ognjen 22 09.06.94 3 3 66 3/0 0 0 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 1 6 8 1/0 0 0 0/0/0
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Benjamin Uphoff (1)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Karlsruher SC

Gründungsdatum: 06.06.1894

Mitglieder: 8.433

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift: Adenauerring 17
76131 Karlsruhe

Stadion: Wildparkstadion

Plätze: 28.762

Schnitt: 13.582

Unser Gegner:
Karlsruher SC

INTERESSANTES
Anton Fink ist mit insgesamt 136 Treffern (SpVgg 
Unterhaching, VfR Aalen, Chemnitzer FC, Karlsruher 
SC) der erfolgreichste Torschütze in der 3. Liga aller 
Zeiten.

Torhüter Benjamin Uphoff feierte in der Saison 
2016 / 17 mit dem VfB Stuttgart den direkten Auf-
stieg in die Bundesliga und krönte sich dabei zum 
Zweitliga-Meister.

Titelhamster Marco Djuricin gewann mit Red Bull 
Salzburg sowohl in der Spielzeit 2014 / 15 als auch in 
der darauffolgenden Saison das Double aus der Ös-

terreichischen Meisterschaft und dem Pokal. Zudem 
absolvierte der 26-Jährige für Salzburg zwei Partien 
auf internationalem Parkett in der Europa League.

Marius Gersbeck gewann 2014 die U19-EM mit der 
Deutschen Nationalmannschaft.

Stürmer Marvin Pourié krönte sich in der abgelaufe-
nen Saison mit 22 Treffern für den KSC zum Torschüt-
zenkönig in der 3. Liga. Im Jahr 2015 / 16 gewann er 
mit dem FC Kopenhagen die Dänische Meisterschaft.

Manuel Stiefl er (8)            Lukas Fröde (4) Marvin Wanitzek (10)

Philipp Hofmann (33) 

Marc Lorenz (7)

Marco Thiede (21)          Daniel Gordon (3)         David Pisot (5)                       Dirk Carlson (23)

Marvin Pourié (9)



1.  Der heutige Karlsruher SC ist 1952 durch die Fusi-
on des Karlsruher FC Phönix mit dem VfB Mühlburg 
entstanden.

2.  Mit 8.433 Mitgliedern (Stand: 1. Juli 2019) gehört 
der Karlsruher SC zudem zu den mitgliederstärke-
ren Vereinen der Region Nordbaden.

3.  Der Vorgängerverein FC Phönix wurde 1909 Deut-
scher Meister, dem KSC gelangen als größte Er-
folge 1955 und 1956 zwei DFB-Pokalsiege. Die 
erste Männermannschaft spielte zuletzt in der 
Saison 2008 / 09 in der Bundesliga. In der Saison 
2018 / 2019 gelang der Aufstieg in die 2. Bundesliga.

4.  Des Weiteren betreibt der KSC eine Leichtathle-
tikabteilung (gegründet 1922), eine Boxabteilung 
(gegründet 1959) und eine Freizeitsportabteilung 
(Fitnesssport, Darts).

5.  Seine Heimspiele trägt der KSC im Wildparkstadi-
on aus, das zurzeit ebenso wie unser Böllenfalltor 
umgebaut wird. Fassungsvermögen zurzeit: 15.330.

6.  Mit der Verpfl ichtung von Winfried Schäfer als Trai-
ner und Carl-Heinz Rühl als Manager im Jahr 1986 
begannen die erfolgreichsten zehn Jahre des Ver-
eins in der jüngeren Geschichte.

Bilanz gegen den Karlsruher SC: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Drei Fragen an Wolfgang Sauer:
Fanbeauftragter des Karlsruher SC

Das Böllenfalltorstadion ist für mich …
immer eine Reise wert. 

Mit Darmstadt 98 verbinde ich …
einen Traditionsverein.

Der Karlsruher SC bedeutet für mich … 
ALLES!

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 30 15 15

Siege 8 6 2

Unentschieden 6 4 2

Niederlage 16 5 11

Tore 30 : 55 24 : 24 6 : 31

2012 / 13 17. Spieltag KSC SV98 2 : 0 (0 : 0)

2012 / 13 36. Spieltag SV98 KSC 0 : 1 (0 : 0)

2014 / 15 15. Spieltag SV98 KSC 0 : 0 (0 :0)

2014 / 15 32. Spieltag KSC SV98 0 : 1 (0 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

Gegnerinfos
Karlsruher SC
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Mit einer Größe von 1,95 Metern und einem Gewicht 
von 90 Kilogramm ist Philipp Hofmann ein Stoßstür-
mer, wie er im Buche steht. Schon in der Jugend fi el 
Hofmann durch seine Statur auf, die ihm damals so-
wohl Vor- als auch Nachteile einbrachten, mittler-
weile aber zur größten Waffe des Blondschopfs ge-
worden ist.

„Es war einfacher zu spielen, da die anderen immer 
kleiner waren“, erinnert sich der Stürmer an seine 
ersten fußballerischen Jahre zurück, die bald schon 
mit gesundheitlichen Problemen einhergingen. „Ich 
bin ziemlich schnell gewachsen und hatte darauffol-
gend Rückenprobleme. Als ich 16 Jahre alt war, 
musste ich daher für zwei Monate pausieren“, erklärt 
der gebürtige Arnsberger. Seit dieser Zeit arbeitet 
Hofmann mit Übungen an seinen Rücken, um Verlet-
zungen und Schmerzen vorzubeugen. Den richtigen 
Umgang mit seinem Körper erlernte er jedoch erst 
im Laufe seiner Karriere. An Dehnen nach dem Trai-
ning oder gar an ein Abkühlen in der Eistonne dachte 
der Stürmer als junger Profi  nicht. Heute denkt der 
26-Jährige anders: „Desto älter man wird, desto pro-
fessioneller wirst du.“ 

Mittlerweile hat Hofmann in seiner Karriere viele Er-
fahrungen sammeln können. Bereits als junger Spie-
ler beim FC Schalke 04 wurde der Angreifer oft 
verliehen. Beim SC Paderborn und FC Ingolstadt 
machte Hofmann die ersten Schritte im Profi fußball, 
ehe es ihn 2014 nach Kaiserslautern zog. Danach 
folgten vier weitere Stationen in vier Jahren, unter 
anderem zwei Jahre beim FC Brentford: „Es war im-
mer mein Traum, mal in England zu spielen.“ 

Die Zeit in London verlief jedoch nicht so wie erhofft. 
In 33 Spielen für „The Bees“ erzielte Hofmann nur 
vier Treffer. „Im Nachhinein kam der Schritt vielleicht 
zu früh“, schätzt der Sauerländer ein. Trotz der vielen 
Wechsel ist Hofmann dankbar für die verschiedenen 
Stationen, die er bisher sammeln konnte: „Es kommt 
meistens nicht gut rüber, wenn man viele Vereine 
hat, aber für mich war es insgesamt eine gute Erfah-
rung. Man wächst daran.“ 

Seine Erfahrung von 121 Zweitligaspielen und 36 
Einsätzen in den deutschen U-Nationalmannschaf-
ten waren sicherlich auch ein Grund dafür, dass sich 
der Karlsruher SC in diesem Sommer um ihn bemüh-
te. „Ich war schon ein Fan von ihm, als er U21-
Nationalspieler war“, verriet sein Coach Alois 
Schwartz zuletzt. Der Zuspruch des Coaches sei da-
bei ein entscheidender Faktor gewesen: „Er hat 
großes Vertrauen in mich und ich fühle mich wohl. 
Das ist die Hauptsache für mich, dass man sich im 
Verein wohlfühlt.“ 

Für sein Wohlbefi nden abseits des Platzes sorgen 
vor allem seine Freundin und sein Hund Anton. „Es 
ist immer schön, wenn Zuhause jemand auf dich 
wartet“, erklärt Hofmann. Vor allem beim Spazieren-
gehen mit Anton kann der Stürmer am besten ent-
spannen: „Das ist für mich Ruhe.“ 

Auf dem Platz ist Hofmann aber für mehr Action zu 
haben und konnte seine Klasse bereits in den ersten 
Spielen unter Beweis stellen. In bisher neun Einsät-
zen für die Badener steuerte der Stürmer fünf Tore 
und einen Assist bei. Behält er diese Quote bei, dürf-
te einem Klassenerhalt des KSC nichts im Wege 
stehen. Und Hofmann wäre rund um den Wildpark 
nicht nur körperlich ein ganz Großer.

Gegnerporträt
Philipp Hofmann

Schon immer ein Großer
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IHRE ZUKÜNFTIGEN AUFGABEN
• Serviceorientierter Warentransport überwiegend zu 
  unseren Veranstaltungen (Deutschlandweit)
• Vorbereitung und Instandhaltung der zugeteilten Fahrzeuge
• Be- und Entladung von Fahrzeugen
• Sicherung der Ladung
• Prüfung der mitzuführenden Papiere
• Aushilfstätigkeiten im Lager
• Aushilfstätigkeiten beim Auf-/Abbauen von Veranstaltungen
• Bereitschaft zu fl exiblen Arbeitszeiten (auch an Wochenenden und Feiertagen)

IHR PROFIL
• Führerscheinklassen B/C1/C1E/CE
• Besitz einer gültigen Fahrerkarte und Eintragungen „95“ 
  im Führerschein; idealerweise einen ADR-Schein
• Mehrjährige Erfahrung im Eventtrucking Bereich wären von Vorteil
• Erfahrung mit dem Umgang und der Sicherung von Stückgut
• Idealerweise Fremdsprachenkenntnisse, Englisch
• Idealerweise einen Flurförderschein
• Technisches Verständnis
• Gewissenhaftigkeit, Selbstständigkeit & Zuverlässigkeit
• Gepfl egtes Erscheinungsbild
• Teamfähigkeit und Dienstleistungsorientierung

MKM-EVENT.DE

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Aufgaben 
in einem erfolgreichen, modernen Unternehmen 
mit einer off enen Atmosphäre. Darüber hinaus 
bieten wir ein hohes Maß an Selbstständigkeit 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
und des möglichen Eintrittstermins ausschließlich 
als eine gesamte PDF per E-Mail an: 
personal@mkm-event.de  

BERUFSKRAFTFAHRER
(m/w/d)

MKM EVENT-TECHNIK
CARL-BENZ-STRASSE 6
64319 PFUNGSTADT

Tel.: 06157 - 40 222 0
Fax: 06157 - 40 222 32



Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 30.09.2019

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         VfB Stuttgart 8 14 : 7 20

02.         Hamburger SV 8 19 : 7 17

03.         Arminia Bielefeld 8 19 : 11 15

04.         Erzgebirge Aue 8 12 : 11 14

05.          FC Heidenheim 8 13 : 10 12

06.          FC St. Pauli 8 13 : 11 12

07.  SV Sandhausen 8 8: 8 11

08.  Karlsruher SC 8 12 : 14 11

09.  SpVgg Greuther Fürth 8 9 : 12 11

10.  VfL Osnabrück 8 10 : 8 10

11.         FC Nürnberg 8 10 : 13 9

12.  Dynamo Dresden 8 12 : 16 9

13.          SSV Jahn Regensburg 8 15 : 13 8

14. Hannover 96 8 8 : 10 8

15.         Holstein Kiel 8 9 : 12 8

16. SV Darmstadt 98 8 8 : 12 7

17.          VfL Bochum 8 13 : 17 5

18.  SV Wehen Wiesbaden 8 11 : 23 4

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Ganvoula, Silvere VfL Osnabrück 6

2. Klos, Fabian Arminia Bielefeld 6

3. Schäffl er, Manuel SV Wehen Wiesbaden 6

9. Spieltag

10. Spieltag

FREITAG  / 18 .10.  /  18:30 UHR

SpVgg Greuther Fürth – Dynamo Dresden - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – FC Nürnberg - :- (- : -)

SAMSTAG  /  19.10.  /  13:00 UHR

SSV Jahn Regensburg – SV Sandhausen - :- (- : -)

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – FC Heidenheim - :- (- : -)

SONNTAG  /  20.10.  /  13:30 UHR

VfB Stuttgart – Holstein Kiel - :- (- : -)

Hannover 96 – VfL Osnabrück - :- (- : -)

VfL Bochum – Karlsruher SC - :- (- : -)

MONTAG  /  21.10.  /  20:30 UHR20

Armenia Bielefeld – Hamburger SV - :- (- : -)

Tabelle / Statistik / Termine

FREITAG  /  04.10.  /  18:30 UHR

VfB Stuttgart – SV Wehen Wiesbaden   - :- (- : -)

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC - :- (- : -)

SAMSTAG  /  05.10.  /  13:00 UHR

Hamburger SV – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

Dynamo Dresden – Hannover 96 - :- (- : -)

SV Sandhausen – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

SONNTAG  /  06.10.  /  13:30 UHR

FC Nürnberg – FC St. Pauli - :- (- : -)

FC Heidenheim – VfL Bochum - :- (- : -)

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

MONTAG  /  07.10.  /  20:30 UHR20

VfL Osnabrück – Armenia Bielefeld - :- (- : -)
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos Jeden Monat

ab 1.9.: Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 
www. VorhangaufDAVorhangauf_DA

Medienpartner der Lilien seit 2003

Jeden Monat Neues von den Lilien
Das infokompletteste Magazin - kostenlos - an mehr als 950 Stellen
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Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2019 
von Christian Grau | christiangrau.de

VA  2 3  VA

LILIEN

Ste p han Köhnle
in

Florian Stritzel

Florian Stritzel: 

Immer 100 Prozent geben und auf die Chance hoffen

Nach langer Wartezeit darf der Keeper endlich spielen – Die Frage ist: Wie lange? 

J
„Konkurrenzkampf auf hohem Niveau“

„Stürmer werde ich nicht mehr“

DAS E IKE ALS FAMILIENK SC E

Gude
SV Darmstadt 98

Ex-Nationalmannschaftskollege droht 
gar die Tribüne

Florian Stritzel: Ich würde das als sehr gut be-

auch mal das Pech, mir das Kahnbein zu brechen. Ich 
weiß, wie das ist. Ich habe versucht, ihn aufzubauen. 

Florian Stritzel:

Florian Stritzel:

auch beugen. So ist das halt.

Florian Stritzel:

entscheiden.

 E S N

31. Januar 1994
KLA  DE IC  

GE NE EI E S IELEN ...

Fotos: Forian Ulrich:

VA  4 

Schuster  eeper ahn und zweimal Karlsruhe

2. Runde DFB-Pokal

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC

10. Spieltag

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC

10. Spieltag

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98

11. Spieltag

SV Darmstadt 98 – FC Erzgebirge Aue

 

Öffnungszeiten 
11.30 - 14.30 Uhr 
18.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Ristorante & Pizzeria

S A P O R I

Jahnstr. 26
64285 Darmstadt

Tel.: 0 61 51 - 3 68 38 70

„Wie in Italien!“

LILIEN SV Darmstadt 98

Das lest Ihr in

 unserer 

Oktober-Ausgabe 

mit freundlicher 

Unterstützung

durch den 



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKE BAUT  FÜR  S I E

mehr unter www.volvo-hedtke.de/zukunft

·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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„Wenn jemand die Lilie im Herzen trägt, dann seid ihr das“

Verein

Anders als im vergangenen Jahr fand das Fest 
dieses Mal im Freien statt. Im Innenraum des Sta-
dions waren Bänke und Tische aufgebaut, sodass 
die Gäste direkt am Spielfeldrand Platz nehmen 
konnten. Bei ausgelassener Stimmung eröffne-
te Vize-Präsident Volker Harr mit seiner Rede die 
Veranstaltung. Harr begrüßte die „Lilienfamilie“ und 
dankte den Anwesenden für ihre Arbeit: „Das Aus-
üben des Ehrenamts, das ist euer ganz individueller 
Beitrag zum Wohle unseres Vereins.“ Der Vize-Prä-
sident wies darauf hin, dass die ehrenamtliche Ar-
beit in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich 
sei und man deshalb sehr glücklich darüber sei, so 
viele ehrenamtliche Helfer in den eignen Reihen zu 
wissen. „Wir sind extrem froh, dass wir euch haben, 
denn die ganzen Arbeiten, die tagtäglich anliegen, 
können wir in der Konstruktion, wie wir hier den Ver-
ein führen, gar nicht leisten“, erklärte Harr. Man sei 
dankbar über jeden Einzelnen, der sich ehrenamt-
lich engagiere. Harr hob dabei nochmal besonders 
hervor, dass viele der Anwesenden schon seit vielen 
Jahren ihren Beitrag leisten und lobte ihre Hingabe 
zum Verein: „Wenn jemand die Lilie wirklich im Her-
zen trägt, dann seid ihr das“.

Harr eröffnete darauffolgend das Buffet, das vom 
Restaurant „Shiraz“ bereitgestellt wurde. Scherz-
hafte Anmerkung des Vize-Präsidenten: „Das Einzi-
ge, was mich stört, dass der Reis gelb-weiß ist und 
nicht blau-weiß.“

Nach dem gemeinsamen Speisen führte Stadions-
precher Raphael Stübig durchs Programm und den 
Ehrenamtlern war nun die Möglichkeit gegeben, 
Fragen an Teammanager Michael Stegmayer und 
an Geschäftsführer Michael Weilguny zu stellen. 

Anfang September fand das alljährige Ehrenamtsfest statt. Der Verein hatte auch diesen 
Sommer alle Ehrenamtler ans Böllenfalltor zum gemeinsamen Essen und Beisammensein 
eingeladen. Knapp 100 der 180 Ehrenamtlichen waren der Einladung gefolgt.

Bevor sich Stegmayer und Weilguny den Fragen zur 
aktuellen Saison und zum Stadionumbau stellten, 
nutzen beide ebenfalls die Chance, den Anwesen-
den zu danken. „Wir leben auch von euch, dass ihr 
uns weiter unterstützt und dass ihr diese Arbeit 
weiterhin leistet. Es freut mich, dass so viele der 
Einladung gefolgt sind“, sagte Stegmayer. 

Im Anschluss an die Fragerunde fand ein „Lilien-
Bingo“ statt, bei welchem die Ehrenamtlichen sig-
nierte Trikots gewinnen konnten. Eine gelungene 
Aktion, welche bei den Anwesenden für gute Stim-
mung sorgte. Mit dem letzten verschenkten Trikot 
endete das offi zielle Programm. Viele blieben aber 
noch eine Weile und suchten dabei die Gespräche 
mit den anderen Gästen.
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Lilienfans aufgepasst

3939

Zum Heimspiel gegen den Karlsruher SC am Freitag, 
04.10.2019, bieten wir Euch zwei ganz besondere 
Artikel zum Sonderpreis von nur 8 € an. Nur an die-
sem Tag und nur im Fanshop am Bölle, an den beiden 
Verkaufsständen im Stadion sowie in unserem On-
lineshop gibt es den Rucksackbeutel „Bölle“ sowie 
das CRAFT Gymback zu diesem ermäßigten Preis! 
Natürlich nur so lange der Vorrat reicht.

Also: Greift zu, wenn Ihr Heiner seid! 
Die Karlsruher stecken wir doch in die Tasche!

WIR WÜNSCHEN UNSEREN LILIEN 
IN DER SAISON 2019/2020 VIEL ERFOLG!

Fon 06251 8474-0
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Für unsere Kunden aus Gastronomie,
Hotellerie, Catering, Facheinzel- und
Großhandel haben wir ein ein großes,
aber auch individuelles Lebensmittel-
und Feinkostsortiment. 

Viele regionale Produkte auch
unter der Regionalmarke
„Geprüfte Qualität Hessen“.

hi
lt-
gr
ie
sb
au
m
.d
e

Regional und schnell.
Vielseitig und frisch.

Partner der Lilien.

8,00 €

Artikel des Spieltags



Glanzvoller 
Auftritt.
Luxstream – innovative und langlebige LED-Beleuchtung für 
Industrie und Gewerbe. Wir wünschen SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
für die laufende Saison. Mehr unter luxstream.de
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Sponsoren des Tages

Digitaler Wegbereiter der Lilien

Die KOKE GmbH ist Full-Service Anbieter im Bereich 
digitaler Werbung und seit 2014 im Industriegebiet 
von Pfungstadt beheimatet. Als Wegbereiter digitaler 
Botschaften gewährleistet das über zwanzig Perso-
nen starke Unternehmen eine reibungslose Projekt-
steuerung – aus einer Hand. Von der Softwareent-
wicklung über die Aufbereitung des Contents hin zur 
Betreuung im Live-Betrieb. 

Zu den Kunden zählen führende Konzerne und Glo-
bal-Player der unterschiedlichsten Branchen. Neben 
Qualität und Flexibilität – auch bei Sonderlösungen – 
stechen insbesondere das eigene Content-Manage-
ment-System sowie die ganzheitliche Abdeckung 
des Aufgabenbereichs als Alleinstellungsmerkmale 
hervor.

Auch im Bereich Vermietung / Verkauf von LED-Ver-
anstaltungstechnik und POS-Lösungen schöpft 
man aus einem großen Geräte- und Leistungspool. 

Der SV98 und die KOKE GmbH gehen bereits seit einigen Jahren gemeinsame Wege. Das 
Pfungstädter Unternehmen verlängerte in der vergangenen Spielzeit seinen Vertrag bis Juni 
2020 und baute die Partnerschaft weiter aus. Die KOKE GmbH zählt somit zu den Topsponso-
ren der Lilien. 

Unter der Marke LED4.rent liefert das Unternehmen 
zu nahezu jeder Veranstaltung das perfekte Bilder-
lebnis, z. B. beim diesjährigen Schlossgrabenfest. Mit
diversen bildgewaltigen LED-Leinwänden bot die 
KOKE GmbH den Besuchern ein absolutes Highlight.
Und auch an Spieltagen des SV98 stechen die digi-
talen Werbelösungen des Partners ins Auge. So wird 
die Einspielung der Inhalte für die Pressewand via 
Fernsteuerung aus Pfungstadt abgewickelt und der 
reibungslose technische Ablauf der wöchentlichen 
Pressekonferenzen vor Ort gewährleistet.

Neben dem 16,5 m² großen LED-Screen-Trailer – hin-
ter der Haupttribüne – für die Live-Übertragungen 
der Pressekonferenz und Werbeplatzierungen, ste-
hen den Heimspielbesuchern seit Jahren zahlreiche 
POS-Butler im VIP-Bereich mit Interaktionsfunktion 
via Touch zur Verfügung. Auf den Geräten können 
neben der Mannschaftsaufstellung zahlreiche Infor-
mationen wie die tagesaktuelle Menükarte, Liveta-
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bellen, Votings, u.v.m. sekundenschnell abgerufen 
werden. Zudem sind die Stelen gefragte Werbefl ä-
chen für die Sponsorenriege der Lilien. 

„Neben den ökonomisch-wirtschaftlichen Aspekten 
eines Sponsorings zählen für unser Unternehmen 
insbesondere die gemeinsamen Werte dieser Part-
nerschaft. Der Teamgedanke, Authentizität und ein 
fairer Umgang sind gemeinsame Bausteine einer 
langfristigen und gesunden Geschäftsbeziehung“, 
erklärt Geschäftsführer Dirk Koke.

Doch damit nicht genug des Sponsorings bzw. En-
gagements beim SV98. So ist der Firmensitz der 
KOKE GmbH Austragungsort der VBL Club Champi-
onship (Virtual Bundesliga) und Heimat des eSport-
Teams der Lilien. Was mit ein bisschen Kunstrasen 
und einem Gaming-PC für die Spieler begann, wurde 
rasch zur Herzensangelegenheit und schließlich zum 
schönsten eSport-Raum der gesamten Republik. 

Mit viel Leidenschaft und Manpower kreierten die 
Pfungstädter Stadionatmosphäre vom allerfeinsten 
und so bietet die KOKE eSport Arena an Spieltagen 
Platz für zahlreiche Besucher. Natürlich traditionell 
auf Schalensitzen aus dem altehrwürdigen Bölle. 

KOKE GmbH 
Gutenbergstraße 4-6, 64319 Pfungstadt 
Tel.: 06157 9799494 
info@KOKE.gmbh 
www.KOKE.gmbh 
www.facebook.com/KOKEGMBH 
Instagram: KOKE_GmbH



FuFa

Vortrag mit René Wiese im Fanprojekt

Im Sommer 1988 sorgt die Flucht eines DDR-Fuß-
ballers für Schlagzeilen. Vor dem deutsch-deutschen 
Fußballvergleich zwischen Darmstadt 98 und dem 
DDR-Team von Fortschritt Bischofswerda nutzt der 
Spieler Volker Wenzel die Chance zur Flucht aus 
der DDR. Der Wunsch des Vereins nach Kontakten 
zu DDR-Mannschaften, um die menschliche Annä-
herung im geteilten Deutschland über den Fußball-
sport zu ermöglichen, läuft zuweilen in Gefahr in die 
Unberechenbarkeiten des Kalten Krieges involviert 
zu werden. Gerade die so genannten Republikfl uch-
ten von DDR-Sportlern sorgen für sportpolitische 
Spannungen im deutsch-deutschen Sportverkehr. 
Darmstadt 98 hat bereits einige Jahre vorher damit 
Erfahrungen machen müssen. Als 1979 der später 
bekannte Fußballtrainer Jörg Berger über Jugosla-
wien aus der DDR fl üchtete, war sein erstes Trainer-
engagement bei den Lilien in Darmstadt – eine fol-
genreiche Verpfl ichtung. Die Lilien wurden fortan im 
deutsch-deutschen Sportkalender gemieden.

Anlässlich des 30. Jahrestages des Mauerfalls 
möchte die Veranstaltung die vergessene Fußball-
realität im geteilten Deutschland wieder ins Ge-
dächtnis rufen. Im Vorfeld der Zweitliga-Begegnung 
SV Darmstadt 98 gegen Erzgebirge Aue bietet das 
sportliche Aufeinandertreffen der beiden Clubs die 
Gelegenheit die geteilte Fußballgeschichte vor 1989 
in den Blick zu nehmen und anhand ausgewählter 
Höhepunkte der Clubgeschichte der Lilien und des 
ostdeutschen Teams von Aue deutsch-deutsche 
Fußballgeschichte zu erzählen. Gesellschaftliche 
und politische Verhältnisse werden am Beispiel des 
Fußballs sichtbar und können auf aktuelle Fragen 
des Zusammenlebens bezogen werden. Fußball ist 
daher ein wichtiger Anknüpfungspunkt für politische 
Bildung.

„Fußball als einigendes Band? -Darmstadt 98 und Wismut Aue im geteilten Deutschland“

Die Fan- und Förderabteilung, die Vereinsschrei-
ber des SV98, das Fanprojekt Darmstadt und die 
Landeszentrale für politische Bildung Hessen ha-
ben eigens dafür Historiker und Zeitzeugen am 
22.10.2019, 19.00 Uhr in das Fanprojekt Darmstadt, 
Erbacher Str. 1, geladen. Nach einem Vortrag von Dr. 
René Wiese (Zentrum deutsche Sportgeschichte, 
Berlin) sollen einige Zeitzeugen zu Wort kommen: 
u.a. Uwe Kuhl (ehem. Spieler der Lilien und heutiger 
Präsidiumsbeauftragter für Jugendarbeit).

Wir freuen uns über zahlreiche interessierte Gäste 
im Fanprojekt!

Fußball als einigendes Band? –
Darmstadt 98 und Wismut Aue im geteilten 
Deutschland
Fanprojekt Darmstadt 
(Erbacher Str. 1) 
Di, 22.10. um 19 Uhr
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Lilien-Kulisse

Michael Mark

•  Für den Verein tätig seit: Zwischen 2007 und 2013 
war ich im Betreuerteam der Lilien tätig und hier so-
wohl für die erste als auch für die zweite Mann-
schaft aktiv. 2011 habe ich zudem Tätigkeiten im 
Ticketing übernommen und war auch für die Si-
cherheit an der Hauptkasse zuständig. In diesem 
Bereich arbeite ich heute noch.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Während meiner Ar-
beit bin ich durchgängig im Bereich der Hauptkasse 
beziehungsweise am Eingang zu fi nden. Während 
des Spiels befi nde ich mich dann im mittleren Teil 
der Haupttribüne.

•  So sieht mein Spieltag aus: Mein Spieltag beginnt 
drei Stunden vor Anpfi ff. Ab diesem Zeitpunkt bin 
ich im und am Stadion. Los geht es dann mit einer 
Abschnittsleiterbesprechung. Anschließend halte 
ich mich im Eingangsbereich an der Hauptkasse 
auf. Das Stadion öffnet dann 90 Minuten vor Spiel-
beginn, meine Arbeit geht natürlich weiter. Mit An-
pfi ff endet dann mein offi zieller Dienst, anschlie-
ßend schaue ich mir dann das Spiel von der Haupt-
tribüne aus an.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: in erster Linie 
sehr schöne Kindheitserinnerungen. Ich habe in 
diesem Stadion schon eine Menge erlebt.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel 
war: Ganz klar, ein Hundewelpen im Stadion. Diese 
Begebenheit liegt schon viele Jahre zurück und 
dürfte irgendwann in der 4. Liga passiert sein. Ein 
Ordner kam zu mir und teilte mir mit, dass am Ein-
gang ein Mann mit einem Hundewelpen steht und 
das Tier gerne mit zum Lilienspiel ins Stadion neh-
men möchte. Als ich zu dem Mann, übrigens ein mir 
bekannter Dauerkartenbesitzer, kam, war es wirk-
lich so. Er stand da mit einem Körbchen, in dem ein 
Hundewelpen saß. Er sagte mir, dass der Hundesit-
ter ausgefallen sei und er nicht wüsste, wohin er mit 
dem kleinen Hund während des Spiels soll. Kurze 
Gespräche mit den Verantwortlichen und schnell 
war klar, dass er mit dem Hund ins Stadion darf. 
Ausnahmsweise. So hatten wir einen zufriedenen 
Dauerkartenbesitzer mit seinem kleinen Hund im 
Stadion. So ist das heute natürlich nicht mehr mög-
lich.
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

„Haben gemerkt, dass wir absolut konkurrenzfähig sind“

Mit 11 Punkten aus den ersten acht Spielen steht 
die U17 des SV Darmstadt 98 auf dem 8. Platz in 
der Tabelle der Bundesliga Süd / Südwest. Nach 
dem diesjährigen Aufstieg fällt das erste Zwischen-
fazit im „Abenteuer Bundesliga“ daher positiv aus. 
„Wir sind bislang absolut zufrieden, gerade mit den 
gewonnenen Spielen“, bilanzierte Trainer Patrick 
Kurt.

Das rührt nicht nur aus der bisherigen Punktaus-
beute, sondern auch aus der mannschaftlichen Ge-
schlossenheit: „Wenn man sieht, wie die Jungs mit-
einander umgehen, wie sie sich in jedem Training 
gegenseitig pushen und unterstützen, wie sie die 
Gemeinschaft in der Kabine leben, dann ist das mit 
Sicherheit eine Waffe.“ Darüber hinaus habe sein 
Team auch spielerisch und taktisch große Fort-
schritte gemacht. Zwar verlor man bisher drei von 
vier Heimspielen, auswärts ist das Team aber noch 
ungeschlagen und gewann drei von vier Partien. 
Speziell gegen den SV Wehen Wiesbaden (3 : 1) und 
beim SC Freiburg (3 : 0) überzeugte man in der 
Fremde. „Da waren wir klar die bessere Mannschaft 
und haben die Spiele auch verdient gewonnen“, 
merkte Kurt an.

Zuhause gab es dagegen drei Niederlagen gegen 
Eintracht Frankfurt (2 : 4), die TSG Hoffenheim (0 : 5) 
und den VfB Stuttgart (0 : 3), bevor man sich beim 
torlosen Unentschieden den ersten Punkt auf ei-
genem Rasen sicherte. „Wir hatten jetzt natürlich 
zwei Kracher dabei mit Hoffenheim und Stuttgart, 
die vom Potenzial her mit Sicherheit auch um die 
Meisterschaft mitspielen werden“, erklärte der Trai-
ner. Doch auch nach der Pleite gegen die TSG be-
wies das Team von Kurt Moral und zeigte wenige 
Tage später eine Reaktion beim SC Freiburg. „Na-
türlich war die Enttäuschung groß nach dem Spiel 
gegen Hoffenheim und alle waren niedergeschla-
gen. Aber drei Tage später haben wir ein riesiges 
Spiel in Freiburg gemacht“, lobte Kurt. Laut dem 
Trainer war dies bisher die „extremste Woche“, weil 
es ein Wechselbad der Gefühle gewesen sei.

Trotz des ordentlichen Starts gibt es dennoch in 
manchen Bereichen noch Verbesserungsbedarf. 
"Die Defensive ist etwas, wo wir weiter dran anset-
zen müssen", erklärte der Trainer. Insgesamt kas-
sierte man nämlich schon 16 Gegentreffer. „Wir 
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

hatten aber ganz wenige Gegentore, bei denen wir 
wirklich ausgespielt wurden“, führte Kurt aus. Nach 
der Einschätzung des U17-Coaches müsse man 
zudem das Verhalten im Strafraum und insbeson-
dere bei Standardsituationen verbessern. „Das ist 
aber eine Sache, die Zeit braucht, um sich dem Ni-
veau anzupassen“, fügte der Trainer hinzu.

In den vergangenen drei Begegnungen kassierte 
das Team allerdings nur 3. Gegentreffer, im Lern-
prozess scheint es also schnelle Fortschritte zu 
geben. Unabhängig von den Ergebnissen hat sich 

beim Team und bei Kurt aber bereits eine Erkennt-
nis eingestellt, die der Nachwuchstrainer auf den 
Punkt bringt: „Wir haben mittlerweile die Fantasie 
entwickelt, dass wir in der Liga absolut konkurrenz-
fähig sind.“

Am morgigen Samstag trifft die U15 auf die Stutt-
garter Kickers und startet einen neuen Anlauf auf 
den ersten Heimsieg der Saison. Das Team von Pa-
trick Kurt freut sich über jede Unterstützung. An-
stoß in Roßdorf (Alte Dieburger Straße 50) ist um 
13 Uhr.
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Mit dem RMV-KombiTicket ganz einfach zum Böllenfalltor! rmv.de
Mehr Infos unter:

Eintrittskarte = Fahrkarte

Wir bringen 
Dich hin und 
wieder zurück



Mein Bölle

„Das Stadion hat uns immer fasziniert“

Der unvergessliche Moment:
Das war der Aufstieg in die Bundesliga, dort waren 
wir auch im Stadion live mit dabei. Als dann nach 
dem Spiel alle auf den Rasen gerannt sind, das war 
schon besonders.

Das Stadionritual:
Meistens essen wir eine Wurst zusammen vor dem 
Spiel, manchmal wird auch ein Bier getrunken. 

Der Stadionnachbar:
Hauptsächlich sind wir beide zusammen im Stadion, 
ab und zu kommen aber noch andere Kollegen mit 
dazu.

Der Name:
Thomas (links) und Christopher (rechts)

Die Stammplätze:
Vorher standen wir immer auf der Gegengerade, auf 
Höhe der Mittellinie. Jetzt stehen wir in G2, also auch 
weiterhin ziemlich mittig.

Das erste Spiel:
Das war in der Zweitligasaison 14 / 15, ein 1 : 0 zu 
Hause gegen Leipzig. Damals habe ich das Spiel 
noch von der Südkurve aus verfolgt. 

Bei mir war es das Spiel gegen Kaiserlautern am 31. 
Spieltag der gleichen Saison. 

Die Faszination:
Das Stadion hat uns immer fasziniert, es war und ist 
weitehrin einfach anders als bei anderen Vereinen. 
Zudem haben wir einen Bezug zu den Lilien, da wir 
aus der Gegend kommen. 
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso - Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh. Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH

G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Michael Subtil 
Bau-Cosmos.de
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic- Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
Roof Entertainment GmbH

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna Krankenversicherung aG -  
Geschäftsstelle Darmstadt
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und  
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und  
Steuerberatungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und  
Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Unser nächster Gegner

Anreise

Tipps für Lilienfans, die Hamburg und speziell St. 
Pauli erkunden möchten. Und das von Sebastian, 
einem Heiner, der schon einige Zeit in Hamburg lebt

Unser nächster Gegner:
FC St. Pauli

Am Samstag, 19. Oktober, treten unsere Lilien beim FC St. Pauli an. Anpfi ff am Millerntor ist 
um 13 Uhr.

•  Der Fußball-Club St. Pauli von 1910 e.V., kurz FC St. 
Pauli, ist ein Sportverein aus dem Hamburger Stadt-
teil St. Pauli. Als Gründungsdatum gilt der 15. Mai 
1910; die Vereinsfarben sind Braun und Weiß.

•   Der FC St. Pauli trägt seine Heimspiele im Millern-
tor-Stadion aus, das 29.546 Zuschauern Platz bietet.

Mit dem Auto / Bus (Anfahrt von der A1 / A255): 
Abfahrt Centrum immer der B4 Richtung Altona /
Centrum folgen, bis ihr am Stadion vorbeifahrt (Bu-
dapester Str.). An der nächsten Kreuzung dann auf 
die Straße „Neuer Kamp“ und da dann hinter der 
Jet-Tankstelle noch vor der U-Bahn-Station rechts 
rein zum Gästeblock.

Mit dem Auto / Bus (Anfahrt von der A7):
Abfahrt Bahrenfeld rechts auf der B431 (im späteren 
Verlauf B4) Richtung Altona / Centrum. Weiter auf die 
Budapester Straße, da dann direkt links in die Stra-
ße „Neuer Kamp“ (Richtung Centrum / Messe CCH) 
und da dann hinter der Jet-Tankstelle noch vor der 
U-Bahn-Station rechts rein zum Gästeblock.

Parken: Parkplätze sind bei dem innerstädtischen 
Stadion leider extrem knapp. Wenn nebenan auf dem 
Heiligengeistfeld keine Veranstaltung stattfi ndet, 
kann auch dort gegen eine Gebühr von 4 Euro ge-
parkt werden.

Öffentliche Verkehrsmittel: Vom Hauptbahnhof mit 
der gelben U-Bahn-Linie U3, Richtung Schlump /
Barmbek bis zur Haltestelle Feldstraße fahren (Fahr-
zeit: ca. zehn Minuten). Der U-Bahnhof Feldstraße ist 
direkt am Gästeblock. Einfach raus gehen und 2 x links.

•  Wer gerne Fisch und Meeresfrüchte isst, ist im 
Portugiesenviertel richtig aufgehoben, das über die 
S- und U-Bahn-Station „Landungsbrücken“ gut er-
reichbar ist.

• Lieber Party gefragt? Dann ab zum Hamburger Berg, 
der von der Reeperbahn beim Reeperbahn-Kasino 
rechts abgeht. Er ist benannt nach dem Hügel, der 
sich zwischen Millerntor, einem der Tore der Stadt 
Hamburg, und dem Nobistor, dem Eingang nach Al-
tona, befand.

•  Wem die Schanze zu voll ist, kann das Karoviertel 
erkunden, dem kleinen Nachbarn des Schanzenvier-
tels. Übrigens auch ein Shopping-Tipp.

•   Einen Blick auf den Hafen und die Elbprome-
nade vom Wasser aus kann man auch ohne 
teure Hafenrundfahrt bekommen. Die Fähren 
des HVV fahren bis Finkenwerder und können
mit normalen HVV-Tickets genutzt werden. 

•   Am Samstagabend den Liliensieg zu Indie, Rock 
oder klassischem Soul in einer Hamburger Clu-
binstitution feiern? Da ist man im Molotow auf der 
Reeperbahn genau richtig.
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Neues von
Im Zeichen der Lilie

Insgesamt 19 Fan-Teams folgten der Einladung zum 
zweiten (X)XL-Turnier und traten am 7. September 
auf dem Gelände des Sportleistungszentrums von 
Eintracht Frankfurt gegeneinander an. Nachdem die 
Mannschaft des SV Darmstadt 98 im Vorjahr das 
Turnier gegen Ingolstadt mit Platz zwei abgeschlos-
sen hatte, war der Ehrgeiz groß, diesen Platz zu ver-
teidigen, besser sogar das Turnier in diesem Jahr zu 
gewinnen.

Mit Spielern aus vier Kursen und einer Anzahl von 
insgesamt 18 Akteuren, bei einer Mannschaftsstär-
ke von sechs Feldspielern plus Torwart, trat die SV 
Darmstadt 98 FFIT Gruppe an. Die teilnehmenden 
Teams aus der 3. Liga bis hin zur Bundesliga wurden 
in vier Gruppen aufgeteilt. Die Fans des SV Darmstadt 
98 spielten gegen die Fans der TSG 1899 Hoffen-
heim, 1. FC Köln, RB Leipzig und Bayer 04 Leverku-
sen. Vor dem anstehenden Turnier verpasste der 
FFIT-Kursleiter und Trainer Elton da Costa jr. der 
Mannschaft bei einer fünfwöchigen Vorbereitung 
sportlich und taktisch den letzten Schliff. Das Trai-
ning machte sich bezahlt. Trotz des anhaltenden 
Regens in Frankfurt hielt sich das Team an die Vor-
gaben des Coachs und spielte sich souverän durch 
das Turnier. Mit lediglich zwei Gegentoren, erzeugt 
durch Fernschüsse, kämpfte sich die Mannschaft 
ins Finale. Hier traf sie wie im Vorjahr auf den FC In-
golstadt. Mit einem 1 : 0 sicherte sich die Mann-
schaft vom SV Darmstadt 98 mit Spielführer Lud-
wig Reinhart nach zwar hart umkämpften, aber 
fairen Spielen den Turniersieg.

„Ich freue mich sehr, dass wir dieses besondere Tur-
nier gewinnen konnten“, so Reinhart. „Doch noch 
wichtiger ist für mich unsere Entwicklung: Wir ha-
ben es geschafft, wieder fi t genug zu werden, um 
selbst auf dem Platz zu stehen.“

Das Projekt „Fußballfans im Training“ wird seit der 
Rückrunde der Saison 2016 / 2017 in Vereinen der 
Deutschen Bundesliga und 2. Bundesliga in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für Therapie- und Ge-
sundheitsforschung (IFT Nord) in Kiel und der Deut-
schen Krebshilfe durchgeführt. Mit dem Projekt 
werden übergewichtige Menschen in ihrer „Lebens-
welt Fußball“ abgeholt und in einem zwölfwöchigen 
Kurs dort in Bewegung gebracht, wo sie sich wohl-
fühlen: im direkten Umfeld ihres Lieblingsclubs. Da-
rüber hinaus trägt das Programm dazu bei, die Öf-
fentlichkeit auf die große Bedeutung von Bewegung 
und ausgewogener Ernährung in der Krebspräventi-
on zu sensibilisieren. 

Der SV Darmstadt 98 ist stolz auf seine FFIT Gruppe 
und darauf, die deutsche Krebshilfe im Rahmen ih-
rer Sozialkampagnen, unter dem Dach „Im Zeichen 
der Lilie“, unterstützen zu können. 

Am 18.09.19 startete der fünfte Kurs am Merck-Sta-
dion am Böllenfalltor, bei dem Trainer Elton Da Costa 
und Co-Trainer Ludwig Reinhart die hoch motivier-
ten Fans voller Vorfreude begrüßten. Es ist geplant, 
dieses Projekt auch in Zukunft fortzusetzen.

Anmeldung für die Warteliste des 6. Kurses unter 
www.imzeichenderlilie.de/index.php/projekte/ffi t

Die Lilien sind Deutscher Meister!

Darmstädter „Fußballfans im Training“ (FFIT) Sieger des zweiten (X)XL-Turniers
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Neues von
Im Zeichen der Lilie



DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de



Verstärke unser Team in der Buswerkstatt als 

Kfz-Elektrotechniker/
Mechatroniker (m/w/d) 
E-Mail: personal@heagmobilo.de  •  heagmobilo.de/karriere

Pimp 
 my bus! 



Wir sind DA!

1969 betritt der erste Mensch den Mond. Mit der Vernetzung von 
Großrechnern wird im selben Jahr der Grundstein für das Internet 
gelegt. Der SV Darmstadt 98 spielt am Böllenfalltor erfolgreich in 
der Regionalliga Süd, und nur unweit entfernt gründen sechs junge 
Mitarbeiter des Instituts für Angewandte Informationsverarbeitung 
die Software AG – das erste Software-Start-up in Europa.
 
Heute ist die Software AG als unabhängiger Anbieter von IoT- 
und Integrationssoftware eines der weltweit führenden Software- 
unternehmen und seit 50 Jahren am Markt.

Als stolzer Hauptsponsor der Lilien verbindet uns mehr als nur die 
Region: Tradition und Teamgeist!

www.software.ag/csr/de
#50yearsbold


